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Liebe Gläubige unserer Wallfahrtskirche St. Maria in der Kupfergasse! 

 

Am 1. Oktober jährte sich der Beginn meines Dienstes hier in der Kupfergasse 

zum ersten Mal. Es war ein intensives Jahr des Kennenlernens und aneinander 

Gewöhnens für Sie ebenso wie für mich. Ich möchte diesen Jahrestag nutzen, 

um einmal von Herzen allen danke zu sagen, die beim Übergang von Pfarrer 

Vollmer zu mir mitgeholfen haben. Danke für die aufmunternden und ermuti-

genden Worte, danke für die konstruktive Kritik und das ehrliche Wort. Danke 

für Ihr Mittun und Dasein und schlicht danke, dass Sie der schwarzen Mutter 

Gottes auch unter dem neuen Wallfahrtsrektor die Treue halten und durch ihr 

Beten, Singen und Feiern diesen Ort lebendig halten. 

Mit dem Segen Gottes und der Fürsprache Mariens gehe ich daher froh in mein 

neues Wirkungsjahr. 

Herzliche Grüße und Vergelt’s Gott 

Ihr Pastor 

René Stockhausen 

 

 

 

 



 
 

Gottesdienste vom 02.10. bis 11.10.2026 

Freitag 
2. Okt. 2026 
Hll. Schutzengel 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Cüppers) 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit (Msgr. Dr. Cüppers) 

17:00 Uhr Kirche Aussetzung u. stille Anbetung 

(Pfr. René Stockhausen) 

17:45 Uhr Kirche Rosenkranzandacht 

 (Pfr. René Stockhausen) 

18:30 Uhr Kirche Lat. Choralamt mit Herz Jesu Litanei 

und sakr. Segen 

 (Pfr. René Stockhausen) 
 

Samstag 
3. Okt. 2026 
Samstag der 
26. Woche im 
Jahreskreis 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Pater Bernhard Schulte) 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit  

(Pater Bernhard Schulte ) 

11:00 Uhr Kreuzgang- 
kapelle  

Hl. Messe der Legio Mariens 

(Wolfgang Biedaßek) 

16:30 Uhr Kirche Beichtgelegenheit  

(Pfr. René Stockhausen) 

17:45 Uhr Kirche Rosenkranzandacht 

 (Pfr. René Stockhausen) 

18:30 Uhr Kirche VAM (Pfr. René Stockhausen) 

19:30 Uhr Kirche Sühneanbetung im Geiste Fatimas  

mit Aussetzung und sakr. Segen 

(Pfr. René Stockhausen) 
 

Sonntag 
4. Okt. 2026 
27. Sonntag im 
Jahreskreis 

08:30 Uhr Kirche Hl. Messe  

10:00 Uhr Kirche Hochamt (Pfr. René Stockhausen) 

11:30 Uhr Kirche Hl. Messe (Pfr. René Stockhausen) 

17:15 Uhr Kirche Rosenkranzandacht  

(Pfr. René Stockhausen) 

18:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Pfr. René Stockhausen) 
 

Montag 
5. Okt. 2026 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Prälat Helmut Moll) 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit (Prälat Helmut Moll) 

17:45 Uhr Kirche Rosenkranzandacht 

 (Pfr. René Stockhausen) 

18:30 Uhr Kirche Hl. Messe (Pfr. René Stockhausen) 
 

Dienstag 
6. Okt. 2026 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Cüppers) 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit (Msgr. Dr. Cüppers) 

17:45 Uhr Kirche Rosenkranzandacht 

 (Pfr. René Stockhausen) 

18:30 Uhr Kirche Hl. Messe (Pfr. René Stockhausen) 
 

Mittwoch 08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Cüppers) 



7. Okt. 2026 
Hl. Unsere 
Liebe Frau vom 
Rosenkranz 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit (Msgr. Dr. Cüppers) 

17:45 Uhr Kirche Rosenkranzandacht  

(Pfr. René Stockhausen) 

18:30 Uhr Kirche Hl. Messe anschließende Aussetzung  

und Gebet zu Ehren der Hl. Therese 

 von Lisieux (Pfr. René Stockhausen) 
 

Donnerstag 
8. Okt. 2026 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Cüppers) 

08:45 Uhr KircheJe Beichtgelegenheit (Msgr. Dr. Cüppers) 

16:30 Uhr Kreuzgang- 
kapelle  

Müttergebetskreis mit Aussetzung  

und sakr. Segen  

(Pfr. René Stockhausen) 

17:45 Uhr Kirche Rosenkranzandacht  

(Pfr. René Stockhausen) 

18:30 Uhr Kirche Hl. Messe (Pfr. René Stockhausen) 
 

Freitag 
9. Okt. 2026 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Cüppers) 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit (Msgr. Dr. Cüppers) 

17:00 Uhr Kirche Aussetzung u. stille Anbetung 

(Pfr. René Stockhausen) 

17:45 Uhr Kirche Rosenkranzandacht 

(Pfr. René Stockhausen) 

18:30 Uhr Kirche Hl. Messe des Lourdes Vereins 

(Pfr Wilhelm Darscheid) 
 

Samstag 
10. Okt. 2026 
Hl. Gereon und 
Gefährten, 
Märtyrer (3. Jh.) 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Cüppers) 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit (Msgr. Dr. Cüppers) 

16:30 Uhr Kirche Beichtgelegenheit 

(Pfr. René Stockhausen) 

17:45 Uhr Kirche Rosenkranzandacht 

(Pfr. René Stockhausen) 

18:30 Uhr Kirche VAM (Pfr. René Stockhausen) 
 

Sonntag 
11. Okt. 2026 
28. Sonntag im 
Jahreskreis 

08:30 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Cüppers) 

10:00 Uhr Kirche Hochamt 

(Pfr. René Stockhausen) 

11:30 Uhr Kirche Hl. Messe (Pfr. René Stockhausen) 

17:15 Uhr Kirche Rosenkranzandacht 

(P. Daniel Stadtherr OP) 

18:00 Uhr Kirche Hl. Messe 

(P. Daniel Stadtherr OP) 

19:00 Uhr Kirche "Adoremus" Eucharistische Anbetung 

 mit Lobpreis und sakr. Segen 

(P. Daniel Stadtherr OP) 
 

 



L1: Jes 5,1-7 L2: Phil 4,6-9 Ev: Mt 21,33-42,44,43 
In jener Zeit sprach Jesus zu den Hohepriestern und den Ältesten des Volkes: 33Hört noch ein anderes 
Gleichnis: Es war ein Gutsbesitzer, der legte einen Weinberg an, zog ringsherum einen Zaun, hob eine Kel-
ter aus und baute einen Turm. Dann verpachtete er den Weinberg an Winzer und reiste in ein anderes Land. 
34Als nun die Erntezeit kam, schickte er seine Knechte zu den Winzern, um seine Früchte holen zu lassen. 
35Die Winzer aber packten seine Knechte; den einen prügelten sie, den andern brachten sie um, 
wieder einen anderen steinigten sie. 36Darauf schickte er andere Knechte, mehr als das erste Mal; 
mit ihnen machten sie es genauso. 37Zuletzt sandte er seinen Sohn zu ihnen; denn er dachte: Vor meinem 
Sohn werden sie Achtung haben. 38Als die Winzer den Sohn sahen, sagten sie zueinander: Das ist der 
Erbe. Auf, wir wollen ihn umbringen, damit wir sein Erbe in Besitz nehmen. 39Und sie packten ihn, 
warfen ihn aus dem Weinberg hinaus und brachten ihn um. 40Wenn nun der Herr des Weinbergs kommt: 
Was wird er mit jenen Winzern tun? 41Sie sagten zu ihm: Er wird diese bösen Menschen vernichten 
und den Weinberg an andere Winzer verpachten, die ihm die Früchte abliefern, wenn es Zeit dafür ist. 
42Und Jesus sagte zu ihnen: Habt ihr nie in der Schrift gelesen: Der Stein, den die Bauleute verworfen ha-
ben, er ist zum Eckstein geworden; vom Herrn ist das geschehen und es ist wunderbar in unseren Augen? 
44Und wer auf diesen Stein fällt, wird zerschellen; auf wen der Stein aber fällt, den wird er zermalmen. 
43Darum sage ich euch: Das Reich Gottes wird euch weggenommen und einem Volk gegeben werden, 
das die Früchte des Reiches Gottes bringt. 
 
 
 

Impuls 
 
Liebe Mitchristen in der Kölner Innenstadt! 
 
Frucht bringen 

„Frucht bringen“ – das gehört zum Erntedankfest, das die Kirche an diesem 

Sonntag feiert. Wir sehen die Gaben der Erde und wissen zugleich: Nicht alles 

liegt in unserer Hand. Säen und pflegen können wir, doch dass etwas wächst und 

reift, bleibt ein Geschenk. Davon erzählt auch das Evangelium von den Winzern 

(Mt 21,33–42.44.43). Ihnen ist ein Weinberg anvertraut. Doch sie vergessen, 

dass sie nicht die Herren, sondern die Hüter dieses Weinbergs sind. Gott vertraut 

auch uns seinen „Weinberg“ an: diese Erde, unsere Mitmenschen, unsere Bega-

bungen und unsere Zeit. Und er hofft, dass daraus gute Früchte wachsen. 

Wie das aussehen kann, zeigt der heilige Franziskus, dessen 800. Todestag – 

oder besser: „Geburtstag für den Himmel“ –  wir an diesem 4. Oktober begehen. 

Er sah die Welt nicht als Besitz, sondern als Geschenk. Sonne und Wasser, Erde 

und Tiere, ja alle Menschen waren für ihn Geschwister aus der Hand des einen 

Schöpfers. 

Erntedank lädt deshalb zu einer doppelten Frage ein: Wofür bin ich dankbar? 

Und welche Frucht wächst aus meiner Dankbarkeit? Vielleicht mehr Achtsamkeit, 

Großzügigkeit, Versöhnung oder Freude? Gottes Gaben wollen nicht nur dankbar 



empfangen werden. Sie wollen durch unser Leben Frucht bringen – für andere 

und für diese Welt. 

 

in der Pastoralen Einheit Köln-Mitte 

Domkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering 
Koordinator Pastorale Einheit Köln-Mitte 
 
 
 

KONTAKTDATEN  
Pfr. René Stockhausen 
Schwalbengasse 1, 50667 Köln 
Per Mail unter rene.stockhausen@erzbistum-koeln.de 
Tel. 0173/255 55 13 
Telefonisch erreichbar sind wir unter Telefon: 0221-2576237  
per Mail unter: st.maria-kupfergasse@katholisch-in-koeln.de 
Unsere Internetseite ist erreichbar unter: www.kupfergasse.de 
 

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 

9-11.30 UHR 9-11.30 UHR 9-11.30 UHR ----- 
14-17UHR 

GESCHLOSSEN 

 

Für alle Interessierte: Der nächste Vortrag findet am 06.10.2026 nach der Abend-

messe im oberen Pfarrsaal statt. Referent ist Privatdozent Dr. Georg Gresser 

Thema: "Die Heilige Hildegard von Bingen".  
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde, 
 
unsere Stadtpatrone, der heilige Gereon und die heilige Ursula, prägen das Ge-
sicht Kölns seit Jahrhunderten. Nicht nur ihre Kirchen liegen nah beieinander, 
sondern auch ihre Festtage im Oktober. So ist es inzwischen zu einer schönen 
Tradition geworden, die beiden Heiligen gemeinsam zu ehren und ihre Bedeu-
tung für unsere Stadt neu ins Bewusstsein zu rufen. Herzlich laden wir Sie per-
sönlich ein, die Festwoche der Kölner Stadtpatrone mit uns gemeinsam zu fei-
ern.  
 
Die Festtage beginnen am Fest des heiligen Gereon, dem 10. Oktober 2026, mit 
der Festmesse um 19.00 Uhr in seiner Basilika und enden am Fest der heiligen 
Ursula, dem 21. Oktober 2026, mit der Festmesse um 19.00 Uhr in ihrer Grabes-
kirche. 
  
Besonderer Höhepunkt der Festwoche ist die feierliche Vesper am Sonntag, dem 
18. Oktober 2026, um 17.30 Uhr in St. Gereon. Als Festpredigerin dürfen wir in 
diesem Jahr die Freiburger Sozialethikerin Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer 
begrüßen. In ihrer Predigt wird sie unter anderem die aktuelle Enzyklika Magni-
fica humanitas von Papst Leo XIV. aufgreifen und der Frage nachgehen, wie 
menschliche Würde, Verantwortung und christliche Hoffnung in einer Zeit des ra-
santen technologischen Wandels und der künstlichen Intelligenz bewahrt und ge-
staltet werden können. Im Anschluss an die Vesper werden die Reliquien der bei-
den Stadtpatrone in einer feierlichen Prozession von St. Gereon nach St. Ursula 
überführt. Dort werden sie während der weiteren Festtage gemeinsam zur Vereh-
rung ausgestellt. 
 
Neben den festlichen Gottesdiensten erwartet Sie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Konzerten, Führungen für Erwachsene, Familien und Kinder sowie 
weiteren kulturellen und spirituellen Angeboten.  
  
Ganz besonders möchten wir Sie hiermit persönlich zur Vesper mit Prozession 
am 18. Oktober um 17.30 Uhr in St. Gereon einladen.  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
  
Msgr. Robert Kleine, Stadtdechant von Köln 
Pfr. Dr. Dominik Meiering, Leitender Pfarrer Köln-Mitte 
 

 



 

 

 



 


